
Eingangsstempel

Amt der Oö. Landesregierung
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft
Abteilung Umweltschutz

Referat Förderungen

Kärntnerstraße 10–12
4021 Linz

THERMISCHE SOLARANLAGEN BIS 100 m2 KOLLEKTORFLÄCHE
Antrag auf Gewährung von Förderungsmitteln

UWD-US/E-22

Nähere Informationen und die allgemeinen Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich
finden Sie unter: www.land-oberoesterreich.gv.at

Stand: Oktober 2009
DVR: 0069264

OBERÖSTERREICH
LAND

Firmenwortlaut/Name 

Rechtsform

Anschrift PLZ __________ Ort ___________________________________________________________

Straße _______________________________________________________ Nr. ____________

Telefon ________________________________ Fax __________________________________

E-Mail  _______________________________________________________________________

Ansprechpartner

Nähere Branchenbezeichnung1)
(z.B. ÖNACE-Code, . . .)

Betriebsgröße Kleines Unternehmen     Mittleres Unternehmen     Großunternehmen

Beschäftigte des Unternehmens ___________________________________________________

Jahresumsatz in Mio. Euro _______________________________________________________

Jahresbilanzsumme in Mio. Euro __________________________________________________

Bankverbindung Institut _______________________________________________________________________

Bankleitzahl ______________________  Konto-Nr. ___________________________________

Kontoinhaber _________________________________________________________________

Förderungswerber

Projektstandort PLZ __________ Ort ___________________________________________________________

Straße _______________________________________________________ Nr. ____________

Beginn der Maßnahme2)

Flächenangaben gewerblich genutzter Teil ___________ m2 für Wohn- und Privatzwecke ___________ m2

(beheizte Flächen)
Gesamtnutzfläche ___________ m2

Angaben zum Projekt

Zutreffendes ankreuzen!

Angaben zur Solaranlage

Art der Solaranlage: Standardkollektor   Vakuumkollektor               Schwimmbadkollektor

Installierte Bruttokollektorfläche (Type der Solaranlage bzw. Kollektorfläche muss auf der Rechnung ersichtlich sein): __________ m2

Bisher überwiegend verwendeter Brennstoff:     Neuerrichtung        fossile Energieträger         erneuerbare Energieträger

Solar Keymark EN 12975 Lizenz/Produkt-Nr.: _____________________________________________________________________



Genehmigungsdatum Name der Förderstelle Höhe der Förderung

_________________________________________ _____________________________________________________
Ort, Datum Rechtsverbindliche Fertigung des Förderungswerbers

Bestätigung (durch das Gemeindeamt oder Kreditinstitut) oder Beglaubigung (durch Gericht oder Notar) der Zeichnungsberechti-
gung und Echtheit der Unterschriften:

_________________________________________ _____________________________________________________
Ort, Datum Unterschrift und Stempel

Beilagen: Rechnungen in Kopie; Zahlungsbestätigungen in Kopie

Die Förderung wird ausschließlich als „De-minimis“-Beihilfe gewährt!

In den letzten Jahren wurden folgende „De-minimis“-Förderungen bezogen:

Firma und Rechnungsdatum Art der Leistung Rechnungsbetrag Zahlungsbetrag Auszufüllen von
(exkl. USt.) (exkl. USt.) der Förderstelle

Summe

Zur Förderung eingereichte Kosten:

1) Bei Vermietung muss die genaue Nutzung der Fläche bekannt gegeben werden (z.B. Büro, Fremdenzimmer, etc.). Objekte, die aus-
schließlich zu Wohnzwecken genutzt werden, können im Rahmen der Umweltförderung weder direkt noch indirekt (Drittfinanzierung)
gefördert werden.

2) Das Ansuchen ist nach Umsetzung der Maßnahme, jedoch spätestens 12 Monate nach Rechnungslegung (Schlussrechnung des
Gesamtprojekts bzw. Rechnung des Kollektors) bei der Landesförderungsstelle einzureichen.

• Die Richtigkeit der Angaben wird bestätigt. 

• Die angeführten Rechnungsbeträge beziehen sich ausschließlich auf bereits erbrachte und in der oben angeführten Höhe bezahlte
Leistungen, die in voller Höhe aktiviert wurden. Es wird bestätigt, dass obige Aufstellung vollständig ist und keine weiteren Kosten-
nachweise mehr vorgelegt werden.

• Es wird bestätigt, dass die in dieser Rechnungsaufstellung angeführten Kosten durch keine weitere Landesförderung unterstützt wer-
den oder wurden.

• Weiters besteht die Verpflichtung, die Landesförderungsstelle unverzüglich davon zu informieren, wenn für das Projekt weitere För-
derungen beantragt, zugesichert oder ausbezahlt werden.

• Datenweitergabe: Der Förderungswerber stimmt zu, dass die Angaben dieses Antrages anderen öffentlichen Förderungsstellen zum
Zwecke einer koordinierten Antragsprüfung, zur Erstellung von Förderungsberichten sowie für statistische Auswertungen übermittelt
werden können. 
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